Mittwoch, I - 29. Woche







         1-29

Lesung: Röm 6, 12-18

Evangelium: Lk 12, 39-48

zu Beginn:

Wir werden nicht von den Jungfrauen hören,

aber von einem Hausherrn und seinen Knechten.

Die Botschaft von verschiedenen Evangelien 

ist klar und eindeutig:

Der Menschensohn kommt!

Ihr wißt aber nicht die Stunde!

Seid jederzeit bereit, vor dem Herrn

euer Leben zu verantworten.

Jesus kommt - 

auch jetzt in der Feier der Eucharistie.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir nicht mehr „Sklaven der Sünde“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße um Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und hast deine Jünger gelehrt, wachsam zu sein.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir gehen dir entgegen 


in der Bereitschaft, füreinander dazusein.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

bereite durch das Wirken deiner Gnade unser Herz,

damit wir bei der Ankunft deines Sohnes würdig sind,

am himmlischen Gastmahl teilzunehmen

und aus seiner Hand

die Speise des ewigen Lebens zu empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Röm 6, 12-18
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Die Sünde soll euren sterblichen Leib nicht mehr beherrschen, und seinen Begierden sollt ihr nicht gehorchen.
Stellt eure Glieder nicht der Sünde zur Verfügung 
als Waffen der Ungerechtigkeit, 
sondern stellt euch Gott zur Verfügung 
als Menschen, die vom Tod zum Leben gekommen sind, 
und stellt eure Glieder als Waffen der Gerechtigkeit 
in den Dienst Gottes.
Die Sünde soll nicht über euch herrschen; 
denn ihr steht nicht unter dem Gesetz, 
sondern unter der Gnade.
Heißt das nun, daß wir sündigen dürfen, 
weil wir nicht unter dem Gesetz stehen, 
sondern unter der Gnade? 
Keineswegs!
Ihr wißt doch: 
Wenn ihr euch als Sklaven zum Gehorsam verpflichtet, 
dann seid ihr Sklaven dessen, dem ihr gehorchen müßt; 
ihr seid entweder Sklaven der Sünde, die zum Tod führt,
oder des Gehorsams, der zur Gerechtigkeit führt.
Gott aber sei Dank; denn ihr wart Sklaven der Sünde, 
seid jedoch von Herzen der Lehre gehorsam geworden, 
an die ihr übergeben wurdet.

Ihr wurdet aus der Macht der Sünde befreit 
und seid zu Sklaven der Gerechtigkeit geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 39-48)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Du Sünder, frag´ bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Erkenn´ dein Heil und kehre um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Du Sünder, frag bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Bedenke dies und kehre um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse dir nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwalte gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nimm dich stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 12, 39-48)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Bedenket dies und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse euch nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwaltet gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nehmt euch stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 12, 39-48
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüßte, 
in welcher Stunde der Dieb kommt, 
so würde er verhindern, daß man in sein Haus einbricht.
Haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, 
in der ihr es nicht erwartet.
Da sagte Petrus: 
Herr, meinst du mit diesem Gleichnis nur uns 
oder auch all die anderen?
Der Herr antwortete: 
Wer ist denn der treue und kluge Verwalter, 
den der Herr einsetzen wird, 
damit er seinem Gesinde zur rechten Zeit die Nahrung zuteilt?

Selig der Knecht, den der Herr damit beschäftigt findet, 
wenn er kommt!

Wahrhaftig, das sage ich euch: 
Er wird ihn zum Verwalter seines ganzen Vermögens machen.

Wenn aber der Knecht denkt: 
Mein Herr kommt noch lange nicht zurück!, 
und anfängt, die Knechte und Mägde zu schlagen; 
wenn er ißt und trinkt und sich berauscht,

dann wird der Herr an einem Tag kommen, 
an dem der Knecht es nicht erwartet, 
und zu einer Stunde, die er nicht kennt; 
und der Herr wird ihn in Stücke hauen 
und ihm seinen Platz unter den Ungläubigen zuweisen.
Der Knecht, der den Willen seines Herrn kennt, 
sich aber nicht darum kümmert und nicht danach handelt, 
der wird viele Schläge bekommen.

Wer aber, ohne den Willen des Herrn zu kennen, 
etwas tut, was Schläge verdient, 
der wird wenig Schläge bekommen. 
Wem viel gegeben wurde, 
von dem wird viel zurückgefordert werden, 
und wem man viel anvertraut hat, 
von dem wird man um so mehr verlangen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Leben ist ein uns anvertrautes, kostbares Gut. 

Wir sollen es annehmen und das Beste daraus machen. 

Das Evangelium mahnt uns, Gutes zu tun. 

Unser Leben ist begrenzt durch den Tod, 

und es kommt für jeden und jede der Tag des Gerichts.

Haben wir das Leben und die uns anvertrauten Talente, 

unser Können und Vermögen, in den Dienst des Guten gestellt?

Haben wir in der Berufung des Lebens 

dem Willen des Vaters entsprochen?

Das Evangelium enthält nicht nur Worte des Gerichts, 

es beinhaltet auch eine Seligpreisung: 

Selig wird gepriesen, wer damit beschäftigt ist, 

seinem Gesinde zur rechten Zeit Nahrung zu geben. 

Es gilt, in Güte zu geben, 
den Armen und denen, die es brauchen.

Wir sollen nicht untätig warten; 
wir haben einen sozialen Auftrag, 

eine Verantwortung dem Nächsten gegenüber.

Gott will, 
daß wir nicht nur auf ihn schauen.
Freilich, er ist unser Ziel, 

aber wir erreichen dieses Ziel nur in der liebenden Sorge, 

die auch den Nächsten, 
den Bruder und die Schwester, mit einschließt.

Der heilige Johannes vom Kreuz hat sehr einprägsam gesagt:

„Am Abend unseres Lebens 

werden wir nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

Wir werden nicht gefragt: „Warst Du beliebt?“, 

wir werden gefragt: „Hast du geliebt?“

Und Liebe ist nicht nur Ersehnen von Gott, 

ein seelisches Gefühl, 

sie muß konkrete Gestalt annehmen im Dienst, 

in der Sorge, in der Tat.

(- Unsere geistigen, aber auch körperlichen Kräfte, 

unser Sehnen und Verlangen, unsere Wünsche, 
Gebete, aber auch Triebe, Geist und Leib, 
alles wollen wir in den Dienst des Guten stellen, 

auf Gott hin ausrichten - 

in der füreinander sorgenden Gemeinschaft der Christen. -)
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Hilf uns, das Leben richtig zu gestalten.

2. Mache die Diener deiner Kirche 

zu glaubwürdigen Zeugen deines Erbarmens.

3. Öffne die verschlossenen Herzen 

durch die Erfahrung deiner Güte.

4. Lindere die Not der Armen durch Gerechtigkeit.

5. Erweise deine Barmherzigkeit all denen, 

die ihr Leben nicht gut verwaltet haben, durch Vergebung.
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe uns an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

oder:

MB 448 („Präfation für Wochentage V“)
Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Wochentage V
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In dankbarer Liebe gedenken wir seines Todes,

(13)  bekennen seine Auferstehung in lebendigem Glauben

(2)  und erwarten voll Hoffnung und Zuversicht

sein Kommen in Herrlichkeit.

Darum preisen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir,

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein, bei dir sein, 

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben,

damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, daß wir die Mühen, die wir zu bestehen haben,

mutig auf uns nehmen,

unsere Fähigkeiten zum Guten hin nützen,

und bereit sind,

unseren Brüdern und Schwestern in der Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 398f („Präfation für Sonntage I“) oder: MB 448f („Präfation für Wochentage V“); Liedvorschlag: GL 191 (Nr. 110) „‘Wachet auf’, ruft uns die Stimme“; (zum Kyrie) GL 504f (Nr. 523 ) „Du rufst uns, Herr, trotz unsrer Schuld“; (zur Danksagung) GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Mt 25, 1-13


� vgl. Lk 12, 39-48


� vgl. Mt 24, 42. 50; 25, 13; Mk 13, 35; Lk 12, 40


� Röm 6, 16f


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� vgl. Mt 6, 5-15; 24, 42; 25, 13; 26, 41; Mk 13, 35. 37; 14, 38; Lk 11, 2-4; 21, 36


� MB 3


� MB 7


� vgl. Röm 6, 12-18


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 12, 39-48


� Johannes vom Kreuz: KKK 1022


� MB 5


� vgl. MB 398f; MB 1188


� vgl. MB  448f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� nach MB 1079


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)





